gen Ange ſenhelten Allergnädigſt zu ernennen und Blüreaus folgende Zufammenftelung 
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Müller: 


zur Prüfung deſſelben ernannt. Die Debatten wa⸗ 
ren beſonders lebhaft in dem dritten Büreau, in 
welchem der Herzog von Nemours präſtdirte, und 
in dem ſich 11 General⸗Lieutenants befanden, und 
in dem bierten Bureau, id der Graf Mole, der 
eutſchiedenſte Gegner des Ge etz⸗Enkwurfes, und der 
Graf e der erklärte Anhänger deffi elben, 


ö vereinigt garen. Die Ernennung der Kommiſſarien 
verleihen. geruht. 


7 
18 
rden bie n N 
1 2 Se iſt gegen den Geſetz⸗Entwurf ausgefallen; denn 


Se. Majeſtät der König haben, an die Stelle von den 7 Rommiffarien ſind nur 3, der Marſchall 
des durch Krankheit behinderten Fürſten zu Putbus, Molitor, der Herzog von Broglie und Herr Perſil 
den Oberſt⸗ Lieutenant a. O., Grafen von Bis⸗ für den Geſetz⸗Entwurf, und 4, nämlich der Baron 
marck⸗Bohlen auf Karlsburg, zum Landtags: Mounjer, der Graf Lariboiſſtere, der Graf Mole’ 
Marſchall für den am 28ſten d. M. zu eroͤffnenden und der General Tirlet gegen denſelben. Letzterer 
ſiebenken Provinzial⸗Landtag des Herzogthums Pom: iſt zwar nur als der altere ernannt worden, indem 
mern und Fürſtenthums Rügen zu, ernennen geruhk. ſein Gegner, der General Dode de la Brunerie, die 

Se. Majeftaf der König haben den Kammerherrn gleſche Stimmenzahl erhielt, aber die Beſchluͤſſe der 
und Legations⸗Rath don Uſedom zum Wirklichen Kommiſſion werden nichtsdeſſoweuiger von den Geg⸗ 
Le ations⸗ und vortragenden Rath bei der politi⸗ nern des Entwurfs veranlaßt werden. Der Con- 
ſchen Ahtheilung des Miaſſteriams der auswärti⸗ stitütionnel giebt über die Stimmen in den ſieben 
die darkper aüsgefertigte Beſtallung Allerhoͤchſtſelbſt Tar den Cute S 
e RB e ide e Gegen deuenfmurf: 
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lung der Büͤreaus, daß eine dem Geſez⸗Entwurfe hauptſaͤchlich von Frankreich eingewanderte Leute, 
feindliche Kommiſſion ernannt wird. Da jndeß welche dieſe Aufregung fortwährend unterhalten 
durch die Eroͤrterung leicht noch einige Mitglieder und zu ihren Zwecken zu benutzen ſuchen. 
für die Meinung der Kommiſſion gewonnen werden Deut ſchlan d. 
könnten, und dadurch der Erfolg im hoͤchſten Grade Aus der Rheinpfalz vom 18, Febr. (Würzb. 
zweifelhaft gemacht wird, ſo ſoll ſich die Regierung Ztg.) Jene gutmüthigen, aber kurzſſchtigen Leute, 
entſchloſſen haben, alle im Auslande befindlichen welche nicht begreifen koͤnnen, weßhalb Deutſch⸗ 
Mitglieder der Pairs⸗Kammer, auf deren Stimmen land ſich zur Vertheidigung rüftet, die Wehrpflich⸗ 
fie zählen zu koͤnnen glaubt, ſchleunigſt nach tigen einberuft, das Kriegsmaterial in brauchbaren 
Paris zu berufen. Die Befehle follen mit dem Stand ſetzt, moͤgen einmal einen Blick auf das 
Telegraphen abgegangen ſeyn. Auch ſpricht man werfen, was gegenwärtig bei unſeren Nachbaren 
von einer Pairs⸗Creirung; aber eine ſolche Mapre im Weſten vorgeht, und fie werden es begreiflich 
gel iſt unwahrſcheinlich, da ſie leicht ihren Zweck finden, daß man bei uns die Hände nicht in den 
verfehlen koͤnute, denn es dürften viele Pairs, die Schooß legt. Guizot, derſelbe Miniſter, welcher 
jetzt für den Geſetzeutwurf find, abſpringen, wenn in der Abgeordnetenkammer von der Rednerbühne 
ſie ſähen, daß man der Kammer Gewalt anthun herab dem are eine fo warme Lobrede hielt, 
Holle, der ihn für Europa und die ganze Welt proflamirte, 
Die Gazette hat den Messager herausgefordert, beruft fort und fort Soldaten ein, und bringt die 
die Frage von der Authenticität der urſprünglich in Franzoͤſiſche Armee auf beinahe 600,000 Mann. 
ihr erſchienenen Briefe einem Schiedsgerichte von Es wurden nämlich 80,000 Mann der Altersklaſſe 
20 Pairs und Deputirten zu unterwerfen. Der Mes, von 1840 einberufen, ſo daß der Effektivbeſtand 
sager ſchweigt dazu. — Anlangend die neueſten des Heeres ſich auf 505,000 Mann ſtellt; und die 
‚Briefe, welche zu dem bevorſtehenden Prozeß An⸗ Einberufung jener von 1841 wird Soult gleichfalls 
laß gegeben haben, fo hört man wenig darüber, in den Kammern beantragen. Zum Fruͤhjahre foll 
da unſere Blätter ſich wohlwelslich enthalten, dar⸗ ganz Frankreich in ein einziges großes Heerlager 
über zu reden. Wie es ſcheint, haben ſich die Hers verwandelt ſeyn; es werden vier neue Feſtungen 
ren v. Lorochejaguelin und v. Genoude für 89,000 gebaut, zwei und dreißig ältere ausgebeſſert und 
Frs. myſtifteiren laſſen, und werden nur froh ſeyn, in völligen Vertheidigungszuſtand geſetzt; die Der 
wenn fie jeder mit 10,000 Frs. Buße und einjähris putirten bewilligen ungeheure Summen, und die 


gem Gefaͤngniſſe davonkommen. Miniſter haben Kredite bis zum Belauf von mehr 
Es find gegenwärtig in Paris und in einem Uns als 720 Millionen Francs verlangt. i 
kreiſe von etwa 10 Stunden gegen 70,000 Mann alt Beet, 


Truppen angehäuft, von denen ganze Bataillons Konſtantinopel den 3. Febr. Der Divan be⸗ 
trotz der ungünſtigen Witterung, auf der Streu ſchaͤftigt ſich mit Ausfertigung des Inveſtitur⸗ 
ſchlafen. In Folge deſſen find die Milftär⸗Hoſpie Fermans für der Paſcha 3005 egypten. — Am 
täler mit Kranken überfüllt. 31. Januar halte man hier Die 9 ae holen 
Es F ; marizza erhalten, daß die Ottomaniſche Flotte, 
Brüſſel den 15. Februar. Nach der neueſten aus 8 Anjenſchiffen, 8 Fregatten und einer Brigg 
Zahlung erhebt die Bevoͤlkerung Belgſens ſich jetzt beſtehend, welche Alexandrien am 20. und 21. 
auf 4,028,047 Seelen. Darunter gehören 2,434,187 Januar verlaffen hatte, am 24. gedachten Monats 
den Flamlaͤndiſchen oder Niederdeutſchen, und in den Hafen von Marmarizza eingelaufen war. 
1,593,860 den Walloniſchen oder Romaniſchen Land⸗ Admiral Yawer Paſcha war mit der Fregatte 
ſchaften an. (Das germaniſche Belgien hat durch „Nußretie“ und einer Brig in Alexandrien zu⸗ 
den Vertrag der 24 Artikel mehr als 300,000 Ein⸗ ruͤckgeblieben; ſobald er in Marmarizza ange⸗ 
wohner verloren, das Walloniſche aber blieb dabei kommen ‚fein wird, werden von den daſelbſt be pe 
faſt unbetheiligt.) — Putter, der hartnädige Geg⸗ lichen Admiralen der verbündeten Escadren, Stops 


7 


ner Holländiſcher Handels⸗Uebervortheilungen in ford und Bandiera, die erforderlichen Al alten 
Deutſchland, wird hier erwartet, Er gedenkt, ſagt getroffen werden, um die Ottomanſſche Flotte bald⸗ 
man, nach Kraͤften dahin zu arbeiten, Belgien in möglichft nach Konſtantinopel abgehen zu laſſen. 
den Kreis des deutſchen Zollpereins zu ziehen. Ein kleiner Aufſtand in der Gegend von Janina 
Nach dem Borinage find Truppen⸗Verſtärkungen bei Paramithi iſt durch die Energie des dortigen 
geſandt worden, da ſich dort neuerdings unruhige Paſcha s im Keime erſtickt worden. — Der Grie⸗ 
Bewegungen gezeigt haben. Die za der Kohlen⸗ chiſche Geſandte hatte in dieſer Woche mehrere Kon⸗ 
arbeiter, die in Folge der letzten Widerfetzlichkeiten ſerenzen mit Reſchid Paſcha in Betreff eines neuen 
gegen die Anordnung hinſichklich der Arbejts bücher Handels⸗ Vertrags. Allein es iſt kein neuer Ders 
noch immer in großer Aufregung ſich Befinden, be, trag zu Staude gekommen. — Nach Syra und 
laͤuft ſich guf 15,000, doch find es nur einige Hundert, Kandia ſind bereits Muhaſſils ernannt, und es iſt 
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der feſte Wille des Sultans, daß die neu acqulxir⸗ 
ten Nee ganz nach, dem Neformfuß organiſirt 
werden. — Im Reichs⸗Conſeil wird die Frage des 
Zehnten eruſtlich berathen. Bar ses (W. 3) 
Nach Berichten aus Marmarizza vom 30ſten 


vorigen Monats war Se. Kaiſerl. Hoheit der Erz. 


berzog Friedrich von dort abgereiſt und hatte 
ſich nach Trieſt begeben, von wo er einen Ber 
ſuch in Wien abſtatten wird. Admiral Bandiera 
wird in Smyrna erwartet. — Mehmed Ali hatte 
ſich verbindlich gemacht, die Flotte bei ihrem Abs 
gang auf zwei Mongte mit Lebensmitteln zu ver⸗ 


ſehen. Ueberdies erklärte er dem Pforten⸗Kommiſ⸗ 


für Malzum Bey, daß er auf alle für dieſe Flotte 
gehabten Auslagen verzichte. Commodore Napier 
bat ſich mit Erſterem auf den beſten Fuß geſetzt.— 
Ibrahim Paſcha hatte ſich, noch ehe der Abgeſandte 
feines. Vaters Hamid Bey bei ihm einlief, zur de⸗ 
finitiven Räumung Syriens entſchloſſen und den 
Scherif Paſcha deshalb feſtgenommen, weil er ſich 
weigerte, Damaskus mit ſeinem Harem zu verlaſ⸗ 


fen. — Der als Defterdar nach Adana beſtimmte 


Ethem Effendi hat dieſe Stelle abgelehnt und den 
Bruder Retif Paſcha's zum Nachfolger erhalten. 
Handelsbriefe aus Alexandrien vom 24. koͤnnen 
nicht genug den guͤnſtigen Eindruck ſchildern, den 
die Nachricht von der Begnadigung Mehmed Ali's 
von Seiten des Sultans auf die dortige Bevoͤlke⸗ 


rung machte. — Der Geheimſchreiber Ibrahim Pa⸗ 


ſcha's, Muhib Effendi, hat eine Anſtellung im Fi⸗ 
nanz⸗Departement erhalten. — Der Griechiſche 
Geſandte, Chriſtidis, hatte ſeit den letzten Konfe⸗ 
renzen eine feierliche Audienz beim Sultan. 
Vermiſchte Nachrichte 

Berlin den 20. Febr. Seit dem 16. d. befindet ſich 
der Graf d Oultremont, Koͤnigl. Niederländi⸗ 
ſcher Kammerherr, mit der Comteſſe d ODulkre⸗ 


mont aus dem Haag in unſerer Hauptſtadt; fie 
logiren einſtweilen in dem Hotel de Petersbourg.— 


König Frederik Wichel m, Graf von Naſſau, 


* 


welcher bisher bei ſeiner erlauchten Tochter, der 


Prinzeſſen Albrecht gewohnt, bezieht in einigen 
Tagen das auf ſeine Koſten neueingerichtete ſoge⸗ 
nannte Palais der Koͤnigin von Holland. Nach 
allen von dem Grafen von Naſſau getroffenen Maß⸗ 
regeln wird derſelbe wohl nie mehr nach Holland 
zurückkehren. Wie man hort, beabſichtigt Hoͤchſt⸗ 
derſelbe noch bedeutende Beſitzungen in Schleſien 
anzukaufen. Das Vermögen des Grafen von Naſ⸗ 
ſau wird über 200 Mill. Fl. geſchätzt. — Neues 
Geld, mit dem wohlgetroffenen Brurftbilde unſers 


Königs, wird ſeit dem 13, d. Mts. fleißig in unſe⸗ 


rer Münze geprägt, und zirkulirt ſchon theilweise 
unter uns. Es hat ganz die Form und das Ge⸗ 


präge unſers bisherigen Geldes. 
der erſte neue Friedrichs des zu Geſicht. — Der 
große Finanz⸗Etat, welcher alle 3 Jahre bei 
uns publizirt zu werden pflegt, und im Jahre 1838 
zuletzt erſchienen iſt, wird nun bald veröffentlicht: 
werden. Es heißt, daß die Staatseinnahmen bei 
der diesjährigen Abrechnung ſich ſehr günſtig ſtelle 

und wohl uͤber 12 Millionen Thaler mehr betragen 
dürften, als bei den früheren Jahresabſchluͤſſeiß 
Man ſieht daraus; daß der Deutſche Selben 
wenn er auch bei ſeinem Entſtehen die Einnahmen 

um ein Weniges ſchmälerte, im Ganzen doch mehr 
materiellen Vortheil zu bringen verſpricht, als mak 
je erwartet hatte. — Prof. Schelling aus Mund 
chen kommt ſchon, wie mir von zuverläßigen Pers 
ſonen verſichert wird, im naͤchſten Monat nach 
Berlin, um an unſerer Univerſität zu dociren. Es 
ſoll ihm das bedeutende Jahrgehalt von 4000 Ntlr. 
zugeſichert fein. Vielleicht iſt der ergraute Philo⸗ 


ſoph hier im Stande, eine neue philoſophiſche 


Schule zu begründen, die in München nicht Wur⸗ 


zel faſſen konnte. — Prof. Stahl's Vorleſungen 
werden jetzt weniger beſucht und beſprochen, da er 
nicht mehr gegen die Hegelſche Schule eifert. Merk⸗ 
würdig iſt es, daß Stahl früher Jude war und 
jetzt den nämlichen Lehrſtuhl bekleidet, den Prof. 
Gans, auch einſt zur jüdiſchen Konfeſſion gehoͤrend, 
inne hatte. Beide ſtehen ſich, wie bekannt, ſchroff 
gegenüber. — Geſtern Abend ſahen wir das Scri⸗ 
esche Luſtſpiel „das Glas Waſſer“ bei vollem 
Hauſe zur Aufführung kommen. Es erndete wegen 
ſeines 3 und pikanten Inhalts allgemeinen 
Beifall. f : 2 
Breslau. Herzerhebend mußte es für jeden 
Menſchenfreund ſeyn, wahrzunehmen, wie bei dem 
am 8. d. ſtattgefundenen Leichen be guͤngniß 
des 19 jaͤhrigen jüdiſchen Soldaten (Gruͤn⸗ 
baum) der erſten Kompagnie Hochloͤbl. 10. Infan⸗ 
terie⸗Regiments, 30 Gemeine ſeiner Waffenbrüder 
nebſt einem Feldwebel und einigen Unteroffizieren 
deſſelben Regiments nicht nur ſich dem Leichenbe⸗ 
1 5 ihres israelitiſchen Kameraden anſchloſſen, 
ondern auch, auf dem juͤdiſchen Friedhof angelangt, 
daſelbſt, nach erfolgter Beiſetzung der Leiche, ihre 
Czako's abnahmen und gemeinſchaftlich das Vater⸗ 
unſer ſtill beteten. — Dieſes Beiſpiel von Anerken⸗ 
nung des Menfchenwerthes ohne Unterſchied des 
Glaubens, ſo wie das vorurtheilsfreie, willige Ent⸗ 
gegenkommen von Seiten der hieſigen israelitiſchen 


Gemeinde wird gewiß nicht als vereinzelte, 


vorübergehende Erſcheinung wirkungslos blei⸗ 
ben, ſondern eine Zeit näher bringen helfen, wo 
der Lehre des Erloͤſers gemäß, auch im Leb en die 
allgemeinſte Menſchenliebe und Toleranz die 
Menſchen verbrüdern werden. 


Geſtern kam mir 


h (Bresl. 85 = 
‚Die Stadt Halle zählt nach amtlichen Verze che 
niſſen jetzt 2512 Häuſer und mit Ausſchluß des 
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en 


Militärs 38,072 Einwohner, unter denen 427 Ka⸗ 
tholiken und 167 Juden ſind. 
direnden iſt abermals geſtiegen, denn 682 find 


immatrikulirt und uͤberhaupt 697 zum Beſuche der 
Darunter find 420 Theo⸗ 


Vorleſungen berechtigt. 
logen. a 

Die „Dorfzeitung“ ſagt: Vor einigen Tagen 
war die erſte Maskerade in Kaſſel. Waͤre eine 


Dame mehr auf derſelben geweſen, ſo hätte der 


einzige Herr, der ſich eingefunden hatte, walzen 


koͤnnen; ſo aber mußte er unverrichteter Sache wie⸗ 


der abziehen. 


int Dh e ast e r 
In der vorgeſtrigen, ziemlich ſtark beſuchten Vorſtel⸗ 
lung hat Herr Nüthling aus Berlin die gute Mei⸗ 


nung, welche unſer Publikum bei ſeinem erſten Auftre⸗ 


ten von ihm gefaßt, aufs Vollſtändigſte gerechtfertigt, 
denn ſeine Darſtellung des Amtsrath Poll in dem be⸗ 
kgunten Schroͤder'ſchen Luſtſpiel „das Blatt hat ſich ge⸗ 
wendet“ war ein plaſtiſches Meiſterſtück. Bis in die 
feinſten Nuancen hinein war das Spiel durchdacht und 


richtig berechnet, daher die Sicherheit, die objektive Klar⸗ 


heit und ſchöne Harmonie, welche die ganze Darſtellung 
gleichſam aus einem Guſſe erſcheinen ließ und dadurch 
das lebhafte Intereſſe des Publikums von Anfang bis 


zu Ende feſthielt. Herr Rüthling gehört offenbar zu 


den begabteſten Komikern Deutſchlands, da er ein unver⸗ 
kennbar glückliches Naturell mit tiefern Studien verbin⸗ 


det und auf dieſe Art ſeine Produktionen zu Kunſtwer⸗ 


ken erhebt. Dabei beſitzt er, wie dies das zweite Stück 


aufs neue bewies; eine gehörige Fülle guten Humors, 


um Nollen, die ſich weniger für eine, dem wirklichen 


Leben entnommene. charakteriſtiſche Zeichnung eignen, ſo 
auszuſtatten, daß fie den Zuſchauern einen willkomme⸗ 


nen, wenn gleich flüchtigen, Genuß gewähren. Herr 
Nüthling wurde wieder zu wiederholten Malen geru⸗ 
fen. Unſere einheimiſchen Schauſpieler unterſtützten den 
ehrenwerthen Gaſt aufs beſte und ſo fanden beide Stücke 
eine günſtige Aufnahme. — Ref. hält es noch für feine 


Pflicht, alle Theaterfreunde auf die heutige Vorſtellung 
beſonders auſmerkſam zu machen, indem Hr. Rüthling 


ſowohl in der Rolle des Till, als beſonders in der des 
Balthaſar in dem von ihm umgearbeiteten Luſtſpiel „das 
Landhaus an der Heerſtraße“ eine wahre Virtuoſttät ent⸗ 
ln re . f St. 


1 Er > P — 2 in ii 


Stadt Theater } 


Mittwoch den 24. Februar. Dritte Gaſtdarſtel⸗ 


lung des Koͤuigl. Preuß Hofſchauſpielers Herrn 
Rüthling: Die Schleichhaͤndlerz Driginals- 
Luſtſpiel in 4 Akten von Dr. E. Raupach. (Till: 
Herr Rüthling.) Hierauf: Das Landhaus an 


der Heerſtraße; Luſtſpiel in 1 Akt, neu begr⸗ 
beitet von Herrn Ruͤthling. (Balthaſar: Herr 
Ruͤthling.) Anfang 7 Uhr. g SEC 


Bekanntmachung. 


7 


Preußiſche Renten- Verſicherungsanſtalt. 
Die durch den Abgang des Landſchafts⸗Rendan⸗ 

ten Vetter erledigke Hauptagentur der Preußi⸗ 

ſchen Renten⸗Verſicherungsanſtalt, fuͤr den Regie⸗ 
Se 1 BE nee: 
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Die Zahl der Stu⸗ 
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rungs⸗Bezirk Poſen, haben wir dem Bauqui 
Herrn Michael Kanto 6 iz zu Jö fen h. 
erfolgter vorſchriftsmäßiger Cautionsbeſtellung, 
übertragen, welches hiermft zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. Ueber den in Folge dieſer Ver⸗ 
aͤnderung etwa eintretenden Wechſel bei den bishe⸗ 
us e unſer nunmehriger 
⸗Agent, Herr M. Kantorowi 5 
derliche an machen. 3 = 55 
Berlin den 18. Februar 1841. 18 
Direktion der Preußiſchen Renten⸗Ver⸗ 
ſicherungs-Anſtalt. Bleſſon. 
»Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung 
ul 5 5 zum Empfange von Spice 
und bin mit Vergnuͤgen zur Erthei j fol 
derlichen Auskunft bereit } Bi. en, 
Poſen den 22. Februar 1841. a 8 
g Michael Kantorowiez, 
Haupt Agent der Preußiſchen Renten⸗ 
Peerſicherungs⸗Anſtalt. 
g Breite⸗Straße No. 9,09. 
103 Stuck feine, gejunoe, zur Zucht rauglſche, 
2, 3 und Ajährige Multerſchaofe, 117 5 berühmt 


ten Stachauer Heerde abſtammend, und 130 Stück 


Schöpfe als Wolltraͤger offerirt das Dominium 
Mon öſchütz, Wohlauſchen Kreiſes, zum Verkauf, 
88 Yan: Br — öde Auf. Moudſchütz. sch 
ICE Die Ausſchnitt⸗ 

MWoaren-Gandlung 

i von 
H. Wolff & Comp, 
im mpeg ENGL TESIIRENEURIe No. 30., 
empfing ſo eben neue directe Zu ſendu 

folgender W e e l . ur 
Cattune, in bedeutender und fehöner Auswähl 
à 3. ſgr, bis 10 ſgr. pr. Elle, wovon ihrer 
Aechtheit halber Proben abgegeben werden;; 
Shawls⸗ und Umſchlagetücher 
Plaids⸗ und Cabylenkucher jeglicher Große; 
Möbel⸗Stoffe in mannichfaltiger Auswahl; 
Weiße Waaren, als: Jaconnett, Vorhangs⸗ 


Mouſſeline, Cambrix⸗, Roleaux⸗ und Vett⸗⸗ 


zeuge: — Ferner Weſten -und. Beinkleid 
Stoffe zu den auffallend billigſte 
Preiſen. ee 
Unterzeichnete glauben das ſchaͤtzbare Vertrauen 
und Wohlwollen eines hochverehrten Publikums ſich 
dadurch immer mehr zu erwerben, wenn ſie daſſelbe 


auf den Empfang neuer und ſchoͤner Artikel und 


deren vorzüglichen Billigkeit aufmerkſam machen, 
und ſich nicht zu täuſchen, daß. fie in Folge deſſen 
zahlreichen Beſuchen entgegenſehen. 

. Wolff & Comp- 


Ae ge 
I ar 


